
Datum: 07.01.2014

deutsche Ausgabe

UFA-Revue
8401 Winterthur
058 433 65 30
www.landi.ch

Medienart: Print Themen-Nr.: 541.3
Abo-Nr.: 1008268Medientyp: Fachpresse

Auflage: 61'642
Erscheinungsweise: monatlich

Seite: 72
Fläche: 69'493 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 52422690
Ausschnitt Seite: 1/3

BIO-SEITE

Bio-Süsslupinen-Anbau ist
prüfensvvert
810-EIWEISSTRÄGER von Schweizer Äckern sind Mangelware. im Rahmen

eines Projekts untersucht fenaco GOF das Potenzial der Süsslupine. Nun

suctitfenaco GOF Vertragsproduzenten (Knospe oder Utitstellungsknospe) für 2014.

Matthias
Schwarz
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Rohner

Schwer behangene Bliitenk"r e im
Zürcher Thurtal. Bfld A Rohner

Im Pilotjahr 2013 eines auf drei Jah-

re ausgelegten Projekts wurde an

drei Standorten (Ostschweiz, Mit-
telland und Westschweiz) Streifen-

versuche mit jeweils sechs schmalblätt-

rigen Süsslupinensorten aus deutscher

Züchtung durchgeführt. Gleichzeitig

bauten einige Produzenten die Kultur
bereits im Vertragsanbau auf einer Ge-

samtfläche von rund 15 ha an. Zel war

es, einerseits aus den Streifenversuchen

und andererseits aus den Rückmeldun-

gen der Vertragsproduzenten gefeit-
nisse zur Sortenwahl und Anbaumetho-

dik zu erhalten.

Schwierige Bedingungert et
2013 Die ungewöhnlich beständige,

feucht-kalte Witterung im Frühjahr war

für alle Bio-Hackkulturen eine ,grosse

Herausforderung. Leider auette nega-

tiven Folgen für das Süsslupinen-Pro-

jekt. Etwa ein Drittel fjer Vertragsflä-
chen mussten schon vor der Ernte
untergepflügt werden. Auch waren alle

drei Streifenversuche übermässig venni-

krakiet, was die Ernte «rebwerte grid

mur eine limitierte Auswertbarkeit tie-

1

Aloe ertfe Loed SOUNIteeleden
zuliess. Für 2014 plant fenaco GOF in

Zusammenarbeit et dem FiBL noch-
mals mindestens .eineh eng begleiteten

Streiferniersuch, 4er am Bie'Ackerbe'
tag in Münsingen (BE) vom 12. Juni
2014 zu sehen sein soll.

Positive Signale der Verarbeiter
Dierussiupine überzeugt mehren Me-
tehrenen von über 30-96. Dank dem
höheren Ge halt Im Vergleich zu Eiweiss-

esen Uild.Ackerbohnen eignet sich die

Lupine als Teematz von Sojakuchen in
futtermitteln für Monogastrier (Schwel-

e, Geflügel) sowie generell als Protein-

lager in 49,14freiern Miufei4tter,

Die UFA AG verarbeitet rund 25 t Bio-

Süsslupinen aus der Ernte 2013 im Bio-

Mischfutterwerk Herzogenbuchsee.

Testverarbeitungen in der Schweiz für
die Verwendung im Lebensmittel-

bereich sind derzeit im Gange.

Vorteile der Kultur Süsslupinen

sind unserem Klima besserangepasst als

Sojabohnen und können früher angesät

werden. Mit 120 bis 150 Tagen ist die

Vegetationsdauer vergleichsweise kurz.

Sie lassen sich gut ernten, weil sie stand-

fest sind, ein gutes Abtrockungsverhal-

ten haben (frühere Ernte als Soja) und

ihre platzfesten Hülsen hoch am Stängel

ansetzen. Der Vorfruchtwert von Süss-

lupinen für Getreide ist hoch, weil sie
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den Boden tief durchwurzeln und etwa

40 bis 60 kg Stickstoff pro ha nachlie-
fern.

Sortenempfehlungen In den

Streifenversuchen 2013 wurden zwei

endständige (Boruta und Haags Blaue)

sowie vier verzweigte Sorten (Borlu, Bo-

regine, Probor und Sonate) nebeneinan-

der angebaut.

Bei der Anfälligkeit auf Krankheiten

waren zwischen den einzelnen Sorten

keine Unterschiede festzustellen. In den

Streifenversuchen blieben alle Sorten

gesund. fenaco GOF empfiehlt in Gebie-

ten mit >900 mm Jahresniederschlag

Boden

H-Wert
Klima

Anforderungen im Anbau

Bodenbearbeitung
Saat

eher auf die ertragsschwächeren, aber

gleichmässig abreifenden Sorten «Haags

Blaue» und «Boruta» zu setzen. Für eher

sommertrockene Standorte eignen sich

aufgrund der Erkenntnisse aus dem Pi-

lotjahr 2013 die verzweigten Sorten
«Probor» und «Boregine», die beide im

Ertrag vergleichsweise gut abschneiden.

Produzenten gesucht! Auch für

die Ernte 2014 rechnet fenaco GOF mit

einem Auszahlungsziel von 120 Frldt
(inklusive 15 Fr./100 kg Leguminosen-

förderbeitrag). Erträge zwischen 1.5 und

2.5 t pro ha dürfen erwartet werden,
womit ein Deckungsbeitrag etwa auf

dem Niveau von Eiweisserbsen erreicht

wird. fenaco GOF sucht Knospe- und
Umstellungsbetriebe mit Interesse an
einer neuen Kultur. Informationen sind

auf www.fenaco-gof.ch Bio-Rohproduk-

te zu finden.

Für eine individuelle Beratung oder
Anbauverträge können Landwirte ihre

Sammelstelle oder fenaco GOF kontak-

tieren ((re 058433 6497).

Das Saatgut für Bio-Lupinen sollte
spätestens bis Ende Januar 2014 bestellt

werden. Bio-Saatgut ist via regionale
LAN Dl erhältlich.

Mittelschwer bis sandig, tiefgründig

Bis max. 6.5

Vegetationsdauer 120-150 Tage

Lu inen edeihen in den gleichen Anbaugebieten wie der Mais

Hoher Wasserbedarf bei der Keimung

Nach Jugendentwicklung dank tiefreichender Pfahlwurzel trockenheitstolerant

Pflug ist zu bevorzugen, um Unkrautdruck zu minimieren. Pflügen so früh wie möglich

Saat ab anfangs März bis Mitte April (Frost von bis -8°C wird ohne Schaden überstanden

Bio-Rapsöl und Bio-Sonnenblumenöl
gelten als gesund und sind bei den

Konsumenten beliebt. Tofu aus Schwei-
zer Bio-Sojabohnen hat unterdessen
einen festen Platz im Detailhandel. Die
Nachfrage kann bei diesen Kulturen
nicht gedeckt werden. Nach der
Pressung in der Ölmühle verbleiben

mehr als 50% hochwertige Presskuchen,
die sich als Eiweissträger für die Misch-
futterherstellung eignen. Ölsaatenpro-
duzenten leisten damit einen Beitrag zur

Bio-Ölsaaten - Anbauflächen
ausdehnen
Verbesserung der Inlandquote bei Bio-
Eiweissträgern. Die Auszahlungsziele

seitens fenaco GOF für die Ernte 2014
sind provisorisch wie folgt:

Bio-Sonnenblumen Knospe:
165 Fr./100 kg

Bio-Sonnenblumen Umstellungs-
knospe: 155 Fr./100 kg

Bio-Sojabohnen Knospe:
220 Fr./100 kg

Bio-Raps Knospe: 220 Fr./100 kg

Bio-Raps Umstellungsknospe:
165 Fr./100 kg.

Interessierte Landwirte für den Vertrags-
anbau von Sonnenblumen, Raps oder
Sojabohnen melden sich bei:

Deutschschweiz: (re 058 433 64 97

marion.dietrich@fenaco.com

Westschweiz: (re 058 433 64 01

didier. kunkler@fenaco.com

LM] 1,31.111.M.1.1 JULLL5L11. 1./1 14115 II. 1,1114L/L/IVII 1,11111,/11.11 15 .114 IIIIL JCI.CI.L5LIL 11111.5CIIGIVI 19

Saatdichte ca. 2.5 kg/a

Düngung N: Keine Stickstoffgabe notwendig, ideal geeignet für viehschwache Betriebe.

P-Bedarf: 40 kg

K-Bedarf: 60 kg

Unkrautregulierung Nach Auflauf 1-2 mal striegeln, anschliessend mind. 1-2 mal_hacken

Ernte Anfang bis Ende August (sobald die Körner in den Schalen rascheln, kann gedroschen werden)

Fruchtfolge Geeignete Vorfrucht: Getreide

Anbaupausen mind. 4 Jahre (besser 5 Jahre)

Weitere Informationen zu finden im Merkblatt «Biolupinen» vom Forschungsinstitut für biologischen Landbau (FiBL), Das
Merkblatt steht zum Gratis-Download bereit unter www.shop.fibLorg.
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Die bliee SO»,
kis« ne dein

Auflaufen. Bukt Knote

Wen'. Einsetzende
Lupinenblüte im
Streifenversuch am
Strickhof. TIM: &Jodschi

www.ufarevue.ch 1 14

Autoren Matthias
Schwarz und Andreas
Rohner, fenaco GOF,
8401 Winterthur.
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